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   Ihr Bürgermeister 
   Mag. Friedrich Ofenauer (VP)

sorgt auch für eine bessere Ausleuchtung der Straßen. 
Damit tragen wir nicht nur zur Sicherheit bei, sondern 
setzen auch ein Zeichen für den Umweltschutz und 
eine effiziente Nutzung unserer Ressourcen. Nun 
tauschen wir auch die letzten noch verbliebenen 
Lichtpunkte auf LED-Leuchtmittel.

Ein Beitrag zum Umweltschutz ist auch die Einführung 
der neuen Glascontainer in unserer Gemeinde. Sie 
stehen an zentralen Standorten in der Gemeinde zur 
Verfügung. Unter anderem kann dadurch die Anzahl 
der LKW-Fahrten reduziert werden.

Die Planungen für den Bau eines neuen Wertstoff-
sammelzentrums sind in vollem Gange. Das Wertstoff-
sammelzentrum wird eine zentrale Anlaufstelle für die 
korrekte Entsorgung verschiedener Abfallarten bieten 
und somit unsere Bemühungen für eine saubere Um-
welt weiter stärken. 

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde auch be-
schlossen, einen neuen Bauhof zu planen. Aufgrund 
des Zustandes des bestehenden Bauhofes ist das eine 
unbedingte Notwendigkeit. Ich gehe davon aus, dass 
nach Abschluss der Planungen die Bauarbeiten noch 
im Winter ausgeschrieben werden. Damit könnte 
Anfang nächsten Jahres begonnen werden. 

All diese Projekte könnten aber natürlich nicht um-
gesetzt werden, wenn die Gemeinde in finanzieller 
Hinsicht nicht auf guten Beinen stehen würde. Der 
Rechnungsabschluss des Jahres 2022 bestätigt dies.

Ich wünsche eine schöne Sommer-, Ferien- & Urlaubszeit!

Mit dieser Gemeindezeitung halten Sie die umfang-
reichste Ausgabe der letzten Jahre in Händen - ein 
Zeichen dafür, wie viel sich in unserer Gemeinde tut. 

Ich danke allen Mitgliedern der Vereine - besonders 
auch den Funktionären - für Ihr Engagement. Sie ge-
stalten damit ganz wesentlich unsere Gemeinschaft in 
der Gemeinde mit und bereichern das kulturelle und 
soziale Leben in Markersdorf-Haindorf. 

Unsere Vereine bieten ein breites Spektrum an Aktivitäten 
für alle Altersgruppen. Sie tragen maßgeblich zur 
Stärkung des Gemeinschaftsgefühls bei und schaffen 
Begegnungsmöglichkeiten, die über alle Generationen 
hinweg verbinden.

Durch ihre Arbeit tragen sie dazu bei, dass Markers-
dorf-Haindorf zu einem lebendigen und lebenswerten 
Ort wird, an dem sich alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner wohlfühlen können.

Aber auch darüber hinaus gibt es eine Fülle an Neuig-
keiten über die wir in dieser Ausgabe berichten können:

Um die Mobilität mit Bus und Bahn in unserer Gemeinde 
zu fördern, haben wir zwei Schnuppertickets für öffent-
liche Verkehrsmittel angekauft. Dieses Gratisangebot 
ermöglicht es Ihnen, unkompliziert den öffentlichen 
Nah- und Regionalverkehr kennenzulernen.

Ein weiteres Projekt, das unsere Gemeinde bereichern 
wird, ist die Gestaltung des Naturbewegungsraumes. 
Hier entsteht ein Ort, wo Kinder naturnahe Spielmöglich-
keiten und Jung und Alt die Möglichkeit haben, einfach 
nur die Natur zu erleben. Diese Idee ist ebenso aus der 
Gesunden Gemeinde gekommen wie die Bücherzelle. 
Dort, wo früher die öffentliche Telefonzelle war, 
können jetzt Bücher ausgeborgt werden.

Einen Schritt in Richtung Nachhaltigkeit haben wir bereits 
vor 10 Jahren mit der Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technologie gemacht. Diese moderne 
Beleuchtungslösung spart nicht nur Energie, sondern 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen & Gemeindebürger, 
liebe Jugend!

Bericht des Bürgermeisters 
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A wie Altglas, V wie Veränderung

Standorte neue Glascontainer in der Gemeinde:

1 x 3000l Waldgasse/Bauhof

2 x 3000l Prinzersdorfer Straße

2 x 3000l Westbahnstraße

1 x 3000l Pielachtalstraße/Sportplatzstraße           

1 x 3000l Schloss Mitterau/Bushaltestelle

1 x 3000l Poppendorf Mitte Richtung Salau

2 x 2000l Winkel vor Brücke

Jetzt wirds rund beim Flaschen entsorgen
Nach 40 Jahren Verpackungsglas-Sammlung wurde diese 
angepasst. Keine Angst, es bleibt die getrennte Sammlung 
in Weiß- und Buntglas. Welche Veränderungen erwarten 
uns und warum wurde gerade jetzt umgestellt?

Altbewährtes wird zukunftsfit 
Seit Frühjahr 2023 wandern in den Gemeinden des 
GVU St. Pölten alle Glasverpackungen in neue Behälter 
auf teils neuen Standorten. Glasverpackung sammeln 
ist einfacher Umweltschutz und wird durch neue 
Container, Standorte und Routen umweltfreundlicher.

Was hat sich geändert?
Seit Frühjahr 2023 wandern alle Glasverpackungen wie 
Flaschen, gläserne Flaschenverschlüsse, Konserven-
gläser, Einweg-Gewürzmühlen aus Glas, in neue Altglas-
Großbehälter. Diese können schneller entleert werden 
und sorgen auch beim Befüllen für Ruhe. Optimale 
Standorte, welche an gut frequentierten Straßen 
liegen, werden von den Gemeinden dafür ausgewählt.

Warum wurde umgestellt?
Sensoren in den neuen Containern reduzieren die 
Transportkilometer, damit auch die Entsorgungskosten 
und sorgen für ein besseres Klima. Veraltete Kunststoff-

Container werden durch Witterungseinflüsse und das 
hohe Glasgewicht schneller spröde und kaputt. 
Die bestehenden Kunststoffcontainer werden durch 
lärmgedämmte und langlebige Metallgroßcontainer 
ersetzt. Die Konstruktion der neuen Container ver-
bessert zudem die Sammelqualität und das Recycling. 
Die neue Hinweisbeklebung erleichtert das „richtige“ 
Entsorgen.

Was passiert mit dem Altglas?
Glasverpackungen sortenrein zu trennen, in Weiß- und 
Buntglas, ist die Voraussetzung, damit daraus immer 
wieder neue Glasverpackungen entstehen können. 
Das spart in der Glasfabrik natürliche Rohstoffe und 
schont unsere Umwelt.

Nähere Informationen zur Glassammlung: www.agr.at 
und www.umweltverbaende.at/stpoeltenland

Vizebürgermeisterin
Gerlinde Birgmayr
VP Markersdorf-Haindorf
Vorstandsmitglied GVU St. Pölten 

Vorstand GVU St. Pölten 

Seit März dieses Jahres 
stehen im Gemeindege-
biet die neuen Glashub-
behälter

Tipp: Alle Metallverschlüsse 
drehen Sie bitte herunter und 
entsorgen diese ab 2023 bequem 
zu Hause im „Gelben Sack“. 
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Planungsstand des WSZ Pielachtal Nord

Wertstoffzentrum (WSZ) Pielachtal Nord
– wie weit sind wir auf der Reise?

Für das Wertstoffzentrum (WSZ) Pielachtal Nord sind 
die Planungen weit fortgeschritten und sollen noch 
Ende Juni 2023 abgeschlossen werden, sodass bei der 
Behörde die entsprechenden Ansuchen um Baube-
willigung und um Betriebsbewilligung gestellt werden 
können. 

Was soll gemacht werden: 
Umlagerung der Bauschutt Deponie, um die Fläche 
möglichst gut zu nutzen, gleichzeitig wird der Natur ein 
Stück Fläche gegeben, auf der Sträucher wachsen 
können und Insekten und Niederwild Schutz und 
Nahrung finden. 
Errichten eines Wertstoffzentrums auf der Markers-
dorfer Seite der Fläche. Wie bei den anderen WSZ 
können an sechs Tagen pro Woche sperrige Abfälle, 
Elektrogeräte usw. abgegeben werden. An zwei Tagen 
wird die Abgabe von gefährlichen Abfällen für die 
Haushalte der Umgebung möglich sein. 
Sammelplatz für Baum- & Strauchschnitt: ca. 300m² 
werden für das Abladen von Baumschnitt und 
verholztem Strauchschnitt zur Verfügung stehen. 

Grünschnitthalle: in einer Halle können die Bürger 
ihren Grünschnitt abgeben.
Lagerhalle des GVU: hier werden Sammelsäcke und 
Sammelbehälter für die Bürger gelagert. Der Einkauf in 
größeren Mengen soll eine Kosteneinsparung bringen. 
Abstellplatz für das Geschirrmobil: das Geschirrmobil 
des GVU wird untergebracht, von hier können die 
Bürger sich das Geschirrmobil abholen. Durch den 
GVU kann das Geschirrmobil hier frostsicher unter-
gebracht werden. 
Im Außenbereich wird es eine Tierkadaver Sammel-
stelle und eine Sammelinsel für Altglas geben.

Nach Ausstellen der Bewilligungen werden die 
Gewerke zur Ausschreibung gebracht und die bauliche 
Umsetzung in Angriff genommen. Der Bau benötigt ca. 
9 Monate. Bei einem optimalen Verlauf kann die 
Nutzung des WSZ im Herbst 2024 erfolgen.  

© Ruhm, Planansicht Vorentwurf

Vizebürgermeisterin Gerlinde Birgmayr (VP)
Vorstandsmitglied GVU St. Pölten

Mit besten Grüßen
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In der Gemeinderatssitzung am 8. Mai 2023 
wurde das finanzielle Haushaltsjahr 2022 
mit dem Rechnungsabschluss bestehend 
aus den 3 Komponenten Vermögenshaus-
halt, Ergebnishaushalt und Finanzierungs-
haushalt abschließend behandelt. 
Erstmals wurde der Rechnungsabschluss 
2022 mit der neuen Software K5 von der 
Gemdat Niederösterreich erstellt. 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Zentrumsentwicklung

Ausschussobmann 
GGR Mag. Johannes Kern
VP Markersdorf-Haindorf

Rekordinvestitionen prägen 
die Gemeindebilanz 2022

Der Rechnungsabschluss wurde in der Finanzausschuss-
sitzung und in der Gemeindevorstandssitzung aus-
führlich besprochen und schlussendlich in der Gemeinde-
ratssitzung einstimmig genehmigt.

Das Haushaltsjahr 2022 war geprägt durch eine hohe 
Investitionstätigkeit der Gemeinde, insbesondere durch 
die Bautätigkeit im Ortszentrum von Markersdorf. In 
Summe hat die Gemeinde die Rekordsumme von 
knapp 3,9 Mio Euro letztes Jahr investiert. Die Details 
der wesentlichen Investitionen finden Sie in der 
nachfolgenden Tabelle. 

Wesentliche Investitionen im 
Jahr 2022 
(gerundet auf 1.000 Euro):

Seit dem Jahr 2020 müssen alle Gemeinden in Öster-
reich die neuen Gemeindebuchhaltungsregeln ein-
halten und daher neben einer reinen Finanzierungs-
rechnung (vergleichbar mit der alten Kameralistik) jetzt 
auch einen Vermögenshaushalt (vergleichbar mit einer 
Bilanz bei einem Unternehmen) und eine Ergebnis-
rechnung (vergleichbar mit einer Gewinn und Verlust-
rechnung bei einem Unternehmen) erstellen. 

Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung unserer 
Vermögensbilanz. Bei der Eröffnungsbilanz 2020 wurden 
alle Vermögenswerte der Gemeinde im Sinne einer 
Inventur erfasst und bewertet. Die Vermögenswerte 
werden dann über die jeweilige Nutzungsdauer Jahr 
für Jahr abgeschrieben. Neue Investitionen werden als 
Zufluss im Vermögen erfasst. 
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Vermögensbilanz der Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf 
(gerundet auf ganze 100.000 Euro Beträge): 

Trotz der hohen Investitionen von 3,9 Mio Euro und 
einer Darlehensaufnahme von 2 Mio Euro für das Projekt 
Zentrumsentwicklung ist es uns als Gemeinde ge-
lungen, das Nettovermögen (Vermögenswerte ab-
züglich Schulden) im Jahr 2022 von von 17,8 Mio auf 
18,9 Mio zu steigern. 

Wie unsere Vermögensbilanz jetzt gut sichtbar macht, 
steht unsere Gemeinde finanziell auf einem gesunden 
Fundament. Das ist mir persönlich auch sehr wichtig, 
denn die Zeiten sind herausfordernd und Groß-
investitionen (Abschluss Zentrumsentwicklung, neuer 
Bauhof, Hochwasserschutz) sind mitten in der 
Umsetzung bzw. in Planung. GGR Johannes Kern (VP)

Obmann Ausschuss Finanzen, Wirtschaft und 
Zentrumsentwicklung | Johannes_kern@gmx.at

Mit besten Grüßen

Abschließend bedanke ich mich bei allen Gemeinde-
räten und bei den Gemeindemitarbeitern für die 
gelebte Budgetdisziplin und es freut mich, dass der 
Gemeinderat den Rechnungsabschluss 2022 ein-
stimmig genehmigt hat. 

Auf der Homepage www.offenerhaushalt.at finden Sie 
Details zu den Gemeindefinanzen, auch im Vergleich 
zu anderen Gemeinden in Österreich. 
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Nachhaltige Klima- und Energiepolitik
Schon vor über 10 Jahren beschloss der Gemeinderat, 
die Straßenbeleuchtung, die fast die Hälfte des kom-
munalen Stromverbrauchs verursachte, auf innovative 
LED-Technologie umzurüsten. Seither wurden 408 
Lichtpunkte saniert, das sind ca. 80 % der gesamten 
Straßenbeleuchtung. Die verbesserte Lichtqualität 
überzeugte nicht nur durch Energieeffizienz, sondern 
auch durch erhöhte Sicherheit für die Bevölkerung.

Umstellung reduziert Stromverbrauch und spart 
bares Geld
Die Aufzeichnungen der bisher umgerüsteten Lichtpunkte 
zeigen deutliche Einsparungen gegenüber den alten 
Leuchtmitteln. Neben der beträchtlichen Energieein-
sparung gegenüber alter Technologie sind LED auch 
wartungsärmer und weisen eine deutlich höhere Lebens-
dauer auf. 

Letzte Ausbaustufe
Von den 513 Lichtpunkten in der Gemeinde sind noch 
105 Leuchtmittel zu tauschen. Zuletzt wurde die 
Straßenbeleuchtung in der Katastralgemeine Nenn-
dorf modernisiert. Auch zusätzliche Straßenlaternen in 
Mitterau wurden beauftragt.
In seiner jüngsten Sitzung hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Umstellung der Leuchtmittel auch auf 
den Durchzugsstraßen fertigzustellen. Da sie nicht 
mehr am Stand der Technik sind, können durch ihre 
Erneuerung weitere Stromkosten gespart werden. Der 
vorliegende Energiebericht bestätigt dieses Vorhaben.
Betroffen sind 45 Leuchten auf den Siedlungsstraßen 
und 60 Leuchten auf den Landesstraßen: Haindorfer 

Ausschuss für Straßenbau

Ausschussobmann 
GGR Roman Stauffer
VP Markersdorf-Haindorf

LED-Straßenbeleuchtung

Straße, Pielachtalstraße, Prinzersdorfer Straße und 
Westbahnstraße. 
Nach der Prüfung von Angeboten wurde die Firma 
Brosenbauer-Grünbichler GmbH aus Prinzersdorf mit 
der Lieferung und Montage beauftragt. Die Arbeiten 
sollen etappenweise erfolgen und bis zum Jahr 2025 
abgeschlossen werden.
Rund € 90.000,- werden für dieses Vorhaben investiert. 
Beim Land NÖ und beim Bundesministerium für 
Finanzen - kommunales Investitionsprogramm wird 
um Förderung für Energiesparmaßnahmen angesucht. 

GGR Roman Staufer (VP)
Obmann Ausschuss Straßenbau

Mit besten Grüßen

LED-Staßenlaterne in Nenndorf
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Um das erforderliche Lichtraumprofil zu 
wahren, sind überragende Teile der Äste 
zu entfernen.

Die Grundeigentümer werden hiermit aufgefordert:

• Äste, Sträucher oder Hecken entlang eines Geh-
steiges bis zur Grundgrenze auf einer Höhe von 
2,50 m

• und entlang einer Straße 0,75 m vom Bankett 
entfernt und bis auf eine Höhe von 4,50 m zurück-
zuschneiden.

Laut StVO dürfen Äste von Bäumen, Sträucher, Hecken 
und dergleichen nicht die Verkehrssicherheit beein-
trächtigen beziehungsweise die freie Sicht behindern. 
Durch überhängende Äste kommt es bei der Be-
nützung der Gehsteige und Straßen, z.B. beim Abholen 
der Mülltonnen, zu Behinderungen und fallweise Be-
schädigungen der Fahrzeuge. Für Schäden an den 
Fahrzeugen werden die Grundeigentümer verantwort-
lich gemacht. 
Beachten Sie beim Rückschnitt, dass Pflanzen zum 
Licht immer rasch nachwachsen. Denken Sie an 
unsere Mitarbeiter und die Firmen, die sich bemühen, 
ihre Arbeit ordnungsgemäß zu erledigen bzw. zu Ihrer 
Zufriedenheit durchzuführen.

4,50m
2,50m

außerorts

innerorts

1,25m

0,75m

1,25m

0,75m
Gehsteig/Fahrbahn

Fahrbahn

Um einer Mithaftung bei Unfällen und Beschädigun-
gen zu entgehen, sind diese Maßnahmen des Rück-
schnittes unbedingt einzuhalten bzw. vom Grund-
eigentümer zu veranlassen. 
Ein gefahrloses Benützen der Straßen, Wege und Geh-
steige insbesondere der Zu- und Ausfahrten sowie bei 
Kreuzungen hilft jedem. In diesem Sinne bitten wir um 
Ihre Mithilfe die Straßen und Gehwege in der 
Gemeinde sicher zu gestalten.

Radweg

Auszug aus der Straßenverkehrsordnung 1960

91 § StVO 
Bäume und Einfriedungen neben der Straße

(1) Die Behörde hat die Grundeigentümer aufzu-
fordern, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, 
welche die Verkehrssicherheit, insbesondere die freie 
Sicht über den Straßenverlauf oder auf die Ein-
richtungen zur Regelung und Sicherung des Ver-
kehrs oder welche die Benützbarkeit der Straße 
einschließlich der auf oder über ihr befindlichen, 
dem Straßenverkehr dienenden Anlagen, z.B. Ober-
leitungs- und Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, 
auszuästen oder zu entfernen.

Baum- & Strauchschnitt entlang öffentlicher Straßen
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GR DI Sonja Blab
VP Markersdorf-Haindorf

Umweltgemeinderätin

Schnuppertickets für Öffis...
einfach am Gemeindeamt 
ausleihen!

Seit 1. Juni können 2 KlimaTickets für 
öffentliche Verkehrsmittel als 
Schnuppertickets bei der Gemeinde 
entliehen werden um die Vorteile des 
öffentlichen Verkehrs kennenzulernen, 
das Bus- und Bahnfahren zu entdecken 
und einmal das Auto stehen zu lassen.

Das VOR KlimaTicket MetropolRegion ist eine Jahres-
streckenkarte für alle öffentlichen Verkehrsmittel der 
Verkehrsverbund Ost Region, welches von den 
GemeindebürgerInnen der Marktgemeinde Markers-
dorf-Haindorf GRATIS entliehen werden kann. 

Mit diesem Ticket können die GemeindebürgerInnen 
der Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf alle öffent-
lichen Verkehrsmittel (Bus, Bahn, alle öffentlichen Ver-
kehrsmittel in Wien) auf allen VOR-Linien in ganz NÖ, 
Wien und dem Burgenland inklusive WESTbahn 
zwischen Wien-Westbahnhof und Amstetten kostenfrei 
nutzen. Das Schnupperticket gilt immer nur für eine 
Person. Kinder müssen ein eigenes Ticket bzw. 
Schnupperticket entlehnen.

Für jeden Tag stehen in der Marktgemeinde Markers-
dorf-Haindorf ZWEI VOR KlimaTickets MetropolRegion 
als Schnuppertickets zur Verfügung. Diese können  
einzeln oder gemeinsam entliehen werden. Auch z.B. 2 
Personen einer Familien können sich beide Tickets 
gleichzeitig leihen.

Das Ticket kann von allen in der Marktgemeinde 
Markersdorf-Haindorf mit Hauptwohnsitz gemeldeten 
Personen gratis ausgeliehen werden.
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Online-Kalender auf www.schnupperticket.at
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Copyright Foto: www.schnupperticket.at

Die Fahrkarten können im Bürgerservice der 
Gemeinde 
• persönlich
• telefonisch unter Tel.: 02749 / 2261
• Email unter gemeinde@markersdorf-haindorf.at   
oder 
• direkt im Online-Kalender
(www.schnupperticket.at/markersdorf-haindorf) 
bis zu 3 Monate im Voraus reserviert werden. Die 
Reservierungen werden in der Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt.

Das Ticket wird bei der Bürgerservicestelle im ver-
einbarten Zeitraum abgeholt und zurückgebracht. 
Die Kartenabholung ist im Bedarfsfall bereits am 
Vortag möglich, wenn die Karte verfügbar ist.

Entlehnungszeiten für das Ticket sind 
grundsätzlich: 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
08:00 bis 12:00 Uhr.

Die Gratisentlehnung ist pro Person auf maximal 3 
Tage pro Monat bzw. maximal 12 Entlehnungen pro 
Jahr beschränkt. Es können maximal 5 Freitage pro 
Jahr gebucht werden.

Die Rückgabe der Karte hat jeweils am selben Tag un-
mittelbar nach der Fahrt persönlich oder durch Einwurf 
in den Briefkasten beim Eingang der Bürgerservice-
stelle (in einem mit Namen versehenen Kuvert), bzw. 
am Folgetag der Entlehnung bis spätestens 07:00 Uhr 
zu erfolgen.

Bei Fahrkartenverlust sind die Entlehnenden für den 
Ersatz des verbleibenden Jahres-Fahrkartenwertes ver-
antwortlich (Kosten Jahreskarte 2023 € 860,-). Der 
Mindestersatz beträgt € 100,-/Karte.

Wird die Fahrkarte nicht zeitgerecht zurückgegeben 
(d.h. sie steht dann möglicherweise für die nächst-
folgende Reservierung nicht zur Verfügung), so wird 
den Fahrkarten-NutzerInnen eine Verspätungsgebühr 
von € 20,- verrechnet.
Wird die Fahrkarte trotz Reservierung nicht abgeholt, 
kann ein Pönale von € 20,- verrechnet werden.
Reserviert, aber keine Fahrkarte zum Abholen vor-
handen: für Entlehnende, denen aus diesen Gründen 
kein VOR KlimaTicket MetropolRegion bereitgestellt 
werden kann, wird von der Gemeinde die Reservierung 
auf einen anderen verfügbaren Tag eingetragen. Einen 
Kostenersatz für eine Fahrkarte gibt es nicht.
Bei der missbräuchlichen Verwendung des Reservierungs-
systems mittels Online-Kalender ist die Markt-
gemeinde Markersdorf-Haindorf als Administrator be-
rechtigt, betroffene Einträge zu ändern, zu korrigieren 
oder ersatzlos zu löschen.
Sollte die Karte unsachgemäß verwendet werden (z.B. 
kein Hauptwohnsitz in Markersdorf-Haindorf), dann 
behält sich die Marktgemeinde Konsequenzen vor.

Für Reservierungen, die online eingetragen werden, ist 
der Reservierende selbstständig dazu aufgefordert, 
sich das Ticket vom Gemeindeamt zu organisieren.

Genauere Informationen zum Öffentlichen Verkehr in 
der Region sind unter www.vor.at erhältlich.

Für etwaige Fragen bei der Benutzung des VOR-
Klimatickets steht das Gemeindeamt Markersdorf-
Haindorf, Tel. 02749/2261 gerne zur Verfügung.

Nutzen Sie dieses Angebot, lassen Sie Ihr Auto mal 
stehen und lernen Sie die Vorteile des öffentlichen 
Verkehrs kennen – zum Wohle für unser gemeinsames 
Klima!

GR Sonja Blab (VP)
Umweltgemeinderätin

Mit besten Grüßen



12   |    www.markersdorf-haindorf.gv.at

GR DI Sonja Blab
VP Markersdorf-Haindorf

Umweltgemeinderätin

Ein Bewegungs- und Aufenthaltsraum insbesondere für Kinder in der Natur entsteht 
derzeit im Süden von Markersdorf, am Gelände des ehemaligen Verkehrsübungsplatzes 
neben dem Feuerwehrhaus auf der mittigen erhöhten Wiesenfläche. 

Entwurfsplan: DI Susanna Freiss

Naturbewegungsraum
Markersdorf Süd
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Die Idee dafür entstammt der gesunden Gemeinde. 
Kinder, aber auch Erwachsene, sollen hier eine weitere 
Möglichkeit bekommen sich in der Natur aufzuhalten, 
bewegen und treffen zu können.

Die Planung des Bewegungsraumes erfolgte in Ab-
stimmung mit den Mitgliedern der gesunden Gemeinde 
durch die Natur im Garten Beraterin und Landschafts-
planerin DI Susanna Freiss, die bereits mehrfach 
naturnahe Bewegungsräume für Kinder konzipiert hat.

Bei der Planung wurde insbesondere Wert darauf ge-
legt, den Freiraum so naturnah wie möglich zu gestalten. 
Balancierstämme, Böschungsaufstiege zum Klettern, 
Plattformen, Sitzgelegenheiten aus Holz bzw. Steinen. 
Die Bepflanzung erfolgt mit naturnahen, insekten-
freundlichen Sträuchern, wie z.B. Dirndl, Haselnuss, 
Felsenbirnen, Palmkätzchen, Rosmarinweiden, Blut-
pflaumen, Holunder, Apfelbeeren, etc. Auch Bäume 
werden gepflanzt. Da sich ca. 30-40 cm unter der 
bestehenden Wiesenfläche eine fast durchgehende 
Betonplatte vom alten Flugplatz befindet, ist es auf der 
Wiesenebene nicht möglich tiefwurzelnde Bäume zu 

verpflanzen. Dadurch wurde der Vorschlag von 
DI Susanna Freiss aufgenommen, die Bäume im 
Bereich der neu angelegten Hügel zu pflanzen, damit 
diese zukünftig auch ausreichend Erdraum zur Ver-
fügung haben.
Die bereits von der Landjugend im Rahmen des Projekt-
marathons errichteten Anlagen werden in das Gesamt-
konzept integriert. Der die Wiesenfläche umgebende 
Weg bleibt wie Bestand erhalten.

Die Hügel mit einem Kriechrohr wurden bereits an-
gelegt und mit einer Böschungsmischung angesamt. 
Die Balanciergeräte werden voraussichtlich im Juli 
montiert. Sträucher und Bäume werden im Herbst 
gesetzt.

Wir freuen uns, wenn die Anlage durch viele sich 
bewegende Kinder (und natürlich auch Erwachsene) 
belebt wird.

Entwurfsskizzen: DI Susanna Freiss

GR Sonja Blab (VP)
Umweltgemeinderätin

Mit besten Grüßen
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Gleichenfeier der Zentrumsentwicklung
weitBLICK - Die neue Ortsmitte Markersdorf lebt & verbindet 

Der traditionelle Gleichenbaum schmückt 
seit Mittwoch, 15. 03. 2023 den Rohbau 
des neuen Gemeindeamtes in Markers-
dorf. Mit der Dachgleiche wurde ein 
weiterer Meilenstein im Baufortschritt 
erreicht. 

Basierend auf der Zielsetzung den Ortskern in Markers-
dorf nachhaltig zu beleben, werden gerade neue Wohn-
häuser, ein zeitgemäßes neues Bürgerservice, eine neue 
Gemeindeverwaltung, ein multifunktionaler Sitzungs-
saal, eine öffentliche „Mediathek“ (Bibliothek – Topo-
thek – Infothek), ein Standesamt mit Trauungssaal, 
eine Gewerbezeile (Trafik mit Postpartner, Bankomat, 
Co-Working), eine Tagesbetreuungseinrichtung für 
Kleinkinder, ein öffentlicher Spielplatz und eine verkehrs-
beruhigte Begegnungszone rund um einen neuen zu-
sammenhängenden Ortsplatz errichtet. 
Die bestehende große Buche wird zum zentralen 
Bestandteil des zukünftigen Platzes. In Summe werden 
bei dem Projekt auch 45 PKW Stellplätze und 40 
Fahrradabstellplätze errichtet. Alle Gebäude sind an 
die biogene Nahwärme angeschlossen und verfügen 
über eine kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärme-
rückgewinnung. Die Gemeinde errichtet an der 
Fassade des Turmes und am Flachdach des Gemeinde-
amtes eine PV Anlage.

Das Wohnungsangebot der 28 Wohnungen, welche 
von der Wohnbaugesellschaft Gedesag in Miete ver-
geben werden, reicht von praktischen 2-Zimmer-Wohn-
ungen bis hin zu familien-freundlichen 4-Zimmer-
Wohnungen. Jeder Wohnung ist 1 KFZ Abstellplatz und 
ein Lagerabteil fix zugeordnet. Es gibt auch einen 
Fahrradabstellraum und einen Kinderwagenabstell-
raum. Jede Wohnung hat auch einen Freiraum in Form 
eines Eigengarten mit Terrasse oder einen Balkon. 
Sämtliche Gebäude sind mit einer Aufzugsanlage 
barrierefrei erreichbar.

Das Gesamtprojekt der 2 Bauherren Marktgemeinde 
Markersdorf-Haindorf und der Gemeinnützigen Wohn-
baugesellschaft Gedesag wird voraussichtlich im Winter 
2023/2024 fertiggestellt. 

„Für die Gemeinde ist das ein richtungsweisendes 
Projekt. Unser Ziel ist es vor allem, den Ortskern 
nachhaltig zu beleben, wenn wohnen, arbeiten und 
Kinderbetreuung an einem Ort möglich sind. 
Das neue Gemeindeamt mit dem umgebauten 
Lagerhausturm wird ein neues, weithin sichtbares 
Zentrum werden. Nicht zuletzt hat man aus dem 
obersten Stock einen schönen Weitblick.“, 
so Bürgermeister Mag. Friedrich Ofenauer.

„Ein wichtiges Ziel des Projektes war es auch 
leistbaren Wohnraum für alle Generationen im 
Ortszentrum zu schaffen. Gerade dieses Ziel ist in 
Zeiten der hohen Inflation wichtiger den je. Daher 
bin ich sehr froh, dass die Wohnungsmieten mit 
rund 10 Euro pro m² (eine 50m² kostet im Monat 
somit 500,- Euro inklusive Betriebskosten und 
inklusive Umsatzsteuer) unserem Ziel nach 
leistbaren Wohnraum gerecht werden. Alle Details 
zu den Wohnungen finden Sie auf der Homepage 
der GEDESAG unter 
https://www.gedesag.at/objekte/detail/markersdo
rf-viii. Bis jetzt sind wir als Gemeinde 
erfreulicherweise mit unseren Projektteilen im 
Zeitplan und auch innerhalb des Projektbudgets“, 
so der Projektleiter der Gemeinde GGR Mag. 
Johannes Kern.
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Architekt Dipl.-Ing. Günther Hintermeier, Architekt DI Christian Galli, Johannes Daxböck, 
Mag. Berthold Hofbauer, Ing. Günter Russegger, Landtagsabgeordnete Doris Schmidl, 
Martin Diesner, GGR Mag. Johannes Kern, Prok. Ing. Wolfgang Steinschaden, 
Bürgermeister Mag. Friedrich Ofenauer, Polier Tomislav Maros , Vizebürgermeisterin 
Gerlinde Birgmayr, Ing. Florian Schrenk, Dir. DDI Peter Forthuber, Dipl.-Ing. Michael 
Köberl, Pfarrer Pater Pirmin Mayer

Architekt Dipl.-Ing. Günther Hintermeier, Architekt DI Christian Galli, Johannes Daxböck, Mag. Berthold Hofbauer, Ing. Günter 
Russegger, Landtagsabgeordnete Doris Schmidl, Martin Diesner, GGR Mag. Johannes Kern, Prok. Ing. Wolfgang Steinschaden, 
Bürgermeister Mag. Friedrich Ofenauer, Polier Tomislav Maros , Vizebürgermeisterin Gerlinde Birgmayr, Ing. Florian Schrenk, 
Dir. DDI Peter Forthuber, Dipl.-Ing. Michael Köberl, Pfarrer Pater Pirmin Mayer

Bürgermeister Friedrich Ofenauer Dir. DDI Peter Forthuber (Gedesag) Landesrätin Doris Schmidl

Pfarrer Pater Pirmin Mayer OSB Der traditionelle Gleichenspruch darf nicht fehlenÜbergabe des Gleichengeldes
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Probenahmestelle: Ortsnetz Markersdorf - Zentral
Nähere Beschreibung: Volksschule, Wasserhahn Behinderten-WC-Keller
Entnahmedatum: 12. April 2023
Datum des Prüfprotokolls: 25. Mai 2023
Prüfstelle: WSB Labor-GmbH, Krems

Werte Markersdorf Grenzwerte Richtwerte 
Gesamthärte (°dH) 13,7 - -
Temperatur (vor Ort gemessen) 9,7 - 25
pH-Wert 7,6 - 6,5-9,5
elektr. Leitfähigkeit 405 - 2.500
Pestizide gesamt nicht nachweisbar 0,5 -
Koloniebildende Einheiten (bei 22°C/1ml/68h) 3 (KBE/ml) - 100
Koloniebildende Einheiten (bei 37°C/1ml/44h) 3 (KBE/ml) - 20
Escherichia coli (in 100ml) 0 (KBE/100ml) 0 -
Coliforme Bakterien (in 100ml) 0 (KBE/100ml) - 0
Enterokokken (in 100ml) 0 (KBE/100ml) 0 -

Inspektionsbericht Trinkwasser 2023

Auf Grund postinterner Angelegenheiten 
verzögert sich die Umstellung der einheit-
lichen PLZ für die Gemeinde noch um ein 
Jahr. 

Nach Auskunft der Österreichischen Post AG ist diese 
allerdings bemüht, das von der Gemeinde gestellte An-
suchen um Einführung der neuen PLZ 3388 für das ganze 
Gemeindegebiet vorraussichtlich im 2. Quartal 2024 
durchzuführen. 

Weiters hat uns die Post mitgeteilt, das wir vorraus-
sichtlich heuer im Herbst schon konkretere Informationen 
über das Umstellungsmonat für 2024 erhalten werden.

Wir als Gemeinde halten Sie diesbezüglich natürlich 
am Laufenden und werden Sie über aktuelle Auskünfte 
der Post sofort informieren.

Umstellung der PLZ 3388 erfolgt erst 2024

Den gesamten Inspektionsbericht finden Sie auf der Gemeindehomepage unter www.markersdorf-haindorf.gv.at 
unter dem Suchbegriff „Trinkwasserbericht“
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Verstorbene 2022

Wir trauern um:

Zahorik Franz Jänner
Wagner Erich Februar

Hnilicka Maria Februar

Heimberger Herbert März

Knolle Rolf Willi April 

Dür Josefa April 

Zandler Katharina April 
Melbinger Katharina Juni
Pfeiffer Anneliese Juni
Weinauer Josefa Juni

Statistik der Gemeinde

In der Gemeindezeitung 1/2023 Märzausgabe wurden versehentlich die Monate Jänner bis April 2022 aufgrund eines 
Kopierfehlers nicht abgedruckt. Deshalb veröffentlichen wir die Statistik der Verstorbenen 2022 erneut. 
Wir bitten um Verständnis.

Illegale Bauschuttablagerung 
in Poppendorf

Anfang Mai wurde in Poppendorf am 
Feldweg neben der Autobahnbrücke 
illegal Bauschutt entsorgt.

Bauschutt ist in den Altstoffzentren (ASZ) Hafnerbach 
oder St. Margarethen kostenpflichtig zu entsorgen. 
Sollten Sie Hinweise zu dieser illegalen Entsorgung haben, 
bitten wir Sie, diese am Gemeindeamt zu melden. 
Wir danken für Ihre Mithilfe. 

Kothleutner Alfred Juli
Kasser Josef Juli
Harsch Karoline August 
Jezek Erich Franz Peter September
Ratzinger Leopold September
Herzog Walter September
Fraunbaum Manfred Oktober
Gutenbruner Monika November
Hessel Rudolf November
Thomas Kräftner November

Poppendorf Richtung Ritzersdorf Autobahn Feldweg rechts

Totalsperre der Salauer-Brücke
Zeitraum: 31.07.2023 bis 31.10.2023

Art der Arbeiten: 
Erneuerung Brückenobjekt 
Straße: L5170 von km 1,391 bis km 
1,471 (Brückenmittelpunkt km 1,431)
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Was ändert sich ab den 1. Juni für 
bestehende Hundebesitzer?

Haftpflichtversicherung 
Bestehende Hundebesitzer haben bis 1. Juni 2025 zeit, 
den Nachweis der ausreichenden Haftpflichtver-
sicherung (min. € 725.000 pro Hund) am Gemeindeamt 
vorzulegen. 

Anzahl der Hundehaltung
Die von einem Hundehalter oder einer Hundehalterin 
vor dem 1. Juni 2023 gehaltenen Hunde dürfen auch 
weiterhin gehalten werden, auch wenn die Anzahl von 
fünf Hunden (entgegen der Bestimmung des § 5 Abs. 
1) überschritten wird. Es muss jedoch in weiterer Folge 
jeweils eine Haftpflichtversicherung gemäß den 
Vorgaben des § 4 Abs. 8 bis 1. Juni 2025 abgeschlossen 
und aufrechterhalten werden. 

Sobald durch eine Verringerung der Anzahl der Tiere 
die gesetzliche Obergrenze unterschritten wird, muss 
vom Hundehalter oder der Hundehalterin die vom 
Gesetz vorgesehene Obergrenze (von max. 5 Hunden) 
eingehalten werden.

Alle Angebote zu Theoriekursen
von weiteren Hundeschulen finden 
Sie unter:

https://dogaudit.info/veranstaltungen.html
Unter diesem Link erhalten Sie Informationen zu 
den Terminen der Vorträge zur allgemeinen 
Sachkunde  von verschiedenen Hundeschulen in 
Niederösterreich.

Sachkundenachweis Theoriekurs 
und Listenhundeüberprüfung in 
der Hundeschule Hürm!
Seit 1. Juni 2023

Der dreistündige Theoriekurs wird in der Hunde-
schule Hürm angeboten.
Erreichbar auf auf Facebook: 
https://www.facebook.com/hundeschulehuerm 
oder auf der Homepage: 
https://www.deine-hundeschule.at

Die beiden tierschutzqualifizierten Hundetrainer-
innen Cornelia Schlachtner und Iris Exel-Grabner, 
gemeinsam mit Tierärztin Dipl. Tzt. Birgit Hirsch-
müller, halten den Vortrag und den Theoriekurs 
des Sachkundenachweises für Sie ab.

Wir bitten unbedingt um Voranmeldung per 
E-Mail oder Telefon!

Information und/oder Anmeldung:
Hundeschule Hürm
0699 192 72 251
sachkundenachweis@gmx.at

Hundehalter

 weitere Gefährdungen von Personen durch 
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Ein freilaufender Hund hetzte ein Reh in Markersdorf 
zu Tode.

Fast alljährlich ereignen sich in der Marktgemeinde Markersdorf-
Haindorf derartige Tiertragödien durch freilaufende Hunde.
Vor allem in den Frühjahrsmonaten sind trächtige Rehgaisen und 
Jungtierarten eine leichte Beute von freilaufenden Hunden.

Tiertragödie durch freilaufenden Hund

Hunde müssen an öffentlichen Orten im 
Ortsbereich mit Maulkorb oder an der 
Leine geführt werden.

Anders verhält sich dies bei Hunden mit erhöhtem 
Gefährdungspotential und auffälligen Hunden. Diese 
sind an öffentlichen Orten im Ortsbereich immer mit 
Maulkorb und an der Leine zu führen.
Zusätzlich besteht gemäß Hundehaltegesetz für alle 
Hunde eine Maulkorb- und Leinenpflicht, falls dies 
erforderlich ist. Erforderlich ist das Anlegen von Maul-
korb und Leine, wenn es auf Grund der äußeren Um-
stände notwendig ist, dass damit eine Gefährdung 
oder unzumutbare Belästigung von Menschen und 
Tiere ausgeschlossen werden kann.

Demonstrativ werden im Gesetz Beispiele angeführt 
an welchen Orten die Maulkorb- und Leinenpflicht jeden-
falls gilt. Dabei handelt es sich um Orte die räumlich 
beengt sind (Lifte, Gondeln, Aufzüge), Orte, an denen 
sowohl eine räumliche Beengtheit zu erwarten ist als 
auch zusätzlich - aus Sicht des Hundes - mit Lärmbeläs-
tigungen gerechnet werden muss (Menschenansam-
mlungen, Einkaufszentren, Freizeit- und Vergnügungs-
parks, Parkanlagen, Gaststätten,…) und um Orte, die 
häufig von Kindern frequentiert werden (Schulen, 
Kindergärten, Horte, Kinderspielplätze,…).
Außerhalb von öffentlichen Orten im Ortsbereich, 
einer Hundesicherungszone oder einer (für § 2 und § 3 
Hunde) eingeschränkten Hundeauslaufzone können 

Hunde prinzipiell ohne Maulkorb und Leine geführt 
werden, wobei hierbei wiederum auf andere gesetzliche 
Bestimmungen, wie z. B. auf Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO) oder des NÖ 
Jagdgesetzes 1974 hingewiesen wird.  

Führen & Halten von Hunden

Leinenpflicht in Markersdorf-Haindorf!
Im Sinne des Tierschutzes appellieren daher die Jägdgesellschaften Markersdorf und Haindorf an die 
Hundehalter eine größere Eigenverantwortung auszuüben.

Allgemeine Anforderungen für das Halten 
von Hunden

Wer einen Hund hält, muss die dafür erforderliche 
Eignung aufweisen und hat das Tier in einer Weise zu 
führen und zu verwahren, dass Menschen und Tiere 
nicht gefährdet oder unzumutbar belästigt werden 
können.
Ein Hund darf ohne Aufsicht nur auf Grundstücken 
oder in sonstigen Objekten verwahrt werden, deren 
Einfriedungen so hergestellt und instand gehalten 
sind, dass das Tier das Grundstück aus eigenem 
Antrieb nicht verlassen kann.
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Eintragungszeiten im Bürgerservicebüro 
für die Volksbegehren 

• NEUTRALITÄT Österreich JA
• anti-gendern-Volksbegehren
• Staatsbürgerschaft für Folteropfer
• Untersuchungsausschüsse live übertragen
• Lebensmittelrettung statt Lebensmittelverschwendung
• Asylstraftäter sofort abschieben
• Verbot für Kinder-Instagram
• Umsetzung der Lebensmittelherkunftskennzeichnung!
• Rettung unserer Sparbücher

Montag, 19. Juni 2023 0800 bis  2000 Uhr
Dienstag, 20. Juni 2023 0800 bis 1600 Uhr
Mittwoch, 21. Juni 2023 0800 bis 1600 Uhr
Donnerstag, 22. Juni 2023 0800 bis 1600 Uhr
Freitag, 23. Juni 2023 0800 bis 1600 Uhr
Samstag, 24. Juni 2023 geschlossen
Sonntag, 25. Juni 2023 geschlossen
Montag, 26. Juni 2023 0800 bis 1600 Uhr

Bitte beachten:
Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für dieses Volksbegehren abgegeben haben, können keine 
Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als gültige Eintragung zählt.

Personen, die in der Wählerevidenz 
einer österreichischen Gemeinde 
eingetragen sind, können für die 
nachfolgenden Volksbegehren eine 
Unterstützungserklärung abgeben.

Die ausführlichen Texte und die 
Begründungen der Volksbegehren finden 
Sie auf www.bmi.gv.at/volksbegehren

Information über aktuelle Volksbegehren

 Neuer Gemeindebürger: Bruno Weiler

April 2023

Ein herzliches Willkommen an den 
neuen Sprössling!

Geburtengabe
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Bobby Car Spende an den Kindergarten

Die H. Slawitscheck GmbH spendete uns 
zwei Bobby Cars.

Damit die Kinder die „Freude am Fahren“ erleben 
können, wurden zwei Bobby Cars von Markus Schlögel 
übergeben. Sie wurden von den Kindern und Bürgermeister 
Friedrich Ofenauer begeistert entgegengenommen.
Die Kindergartenleitung Birgit Roithner und das Team 
des Kindergartens bedanken sich sehr herzlich dafür! 
Die Kinder haben viel Freude mit den neuen Autos.

Am 9. Mai 2023 wurden die Kinder der 
Nachmittagsbetreuung der Volksschule zu 
einer Kräuterwanderung eingeladen. 

Um 13.45 Uhr ging es zu Fuß zum Prinzersdorfer 
Pielachstrand. Elisabeth Schütz, die uns auch immer 
wieder gerne in der Bibliothek in Prinzersdorf will-
kommen heißt, nahm sich den ganzen Nachmittag für 
unsere Schülerinnen und Schüler Zeit und brachte uns 
mit vielen lustigen Spielen Naturheilkräuter näher. 

Danach ging es zu ihr nach Hause, wo schon Kuchen 
und selbstgemachte Säfte auf unsere Schülerinnen 
und Schüler warteten. Zwischen Schafen, Schildkröten, 
Hühnern, Katzen, Hasen und Ziegen fühlten sich die 
Kinder sehr wohl.

Kräuterwanderung - Ein toller Ausflug
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Erstkommunion Markersdorf

Leonie Aldrian, Pia Höllerer, Silvan Leonhartsberger, Tristan Spevak-Hazelwood, Amelie Gloibhofer, Laura Raffler, 
Marie Püringer, Levi Panzenböck, Alexander Mayer, Gregor Dolezal, Florian Fajtl, Hannah Hiesberger, 
Markus Kothleutner, Maximilian Maier, Philip Brunner

Am Samstag, den 13.05.2023, empfingen die Kinder die erste Heilige 
Kommunion durch Pfarrer Pater Pirmin Mayer OSB in der Pfarrkirche Prinzersdorf.

Am 18. Mai 2023 empfingen 
auch die Kinder in Haindorf 
ihre erste Heilige 
Kommunion.

 

Erstkommunion Haindorf

Laura Fendt, Leonie Strohmeier, 
Pfarrer Pater Pirmin Mayer OSB, 
Anna Riegler

Foto: Erika Höfler



















































Juni 2023 bis September 2023

Mehr Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf 
www.markersdorf-haindorf.gv.at


